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X. Angelegenheitender H'rovwzial-Haul'stmnmenanftalten.

Die Ausbildung taubstummer Kinder erfolgt in den sieben Provinzial-Taubstummen«
anstlllten zu Aachen, Brühl, Elbcrfeld, Essen, Kempen, Neuwied und Trier, Die Anstalten zu
Essen und Neuwied haben Zweiganstciltm (LAnstalten) für schwach beaulagte Taubstumme;
außerdem werden auch der Vercins-Taubstummenanstalt zn Köln taubstummeKinder seitens des
Provinzialverbandes überwiesen. Der Anstalt wird vom Provinzialverbande ein größerer Zuschuß
gewährt. Im Berichtsjahre ist mit Beginn des Wintersemesters an den Anstalten zu Elberfeld,
Essen und Trier der Handfertigkeitsunterrichtfür Knaben eingeführt worden. Zu dem Zweck hatten
vorerst je ein Lehrer dieser Anstalten zur Ausbildung für die Lehrthätigkeit einen wahrend der
Herbstferienin Köln abgehaltenenLehrknrsnsbesucht. Der Unterricht hat znnächst mit Papp- und
Kerbschnittarbeiteubegonnen. An den übrigen Anstalten ist die Einführung des Unterrichts z. Zt.
noch unterblieben, zunächst weil die Schüler dieser Anstalten in den schulfreien Stnnden hinreichende
Gelegenheit zu körperstärkenderBeschäftigungmit landwirtschaftlichen Arbeiten haben, sodann
auch, weil an den 3 genannten Anstalten Erfahrungen über die erzieltenErfolge zu sammeln sind.
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Außer den 4? Zöglingen, die von dem Provinzialverband in die Vereins-Taubstummen-
anstalt in Köln eingewiesen waren, waren 32 Kinder aus der Stadt Köln ohne diesseitige Ver¬
mittelung in derselben unterrichtetworden. Die Anstalt war im Ganzen von 79 Taubstummen
aus der Rheinprovinz besucht.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Die Anstalt zu Essen-Huttrop hat Internat mit vollständigerVerpflegungund Kleidung.
Die sämmtlichenübrigen Anstalten sind Externate. Die Zöglinge derselbenbefinden sich

auf Grund abgeschlossener Pflegeverträge in Privatpflege, Nur in vereinzeltenFallen sind Schüler
von ihren Angehörigenselbst auf ihre Kosten untergebracht. Die Kinder sind von den Direktoren
und Klassenlehrernin den Pflegestatten periodischbesucht worden. Bei der Anstalt zu Neuwied
lA und L) sind die Mädchen in dem von Diakonissinnengeleiteten Ottohause daselbst untergebracht.
Für die Bekleidung der Zöglinge in den Externaten tragen die Anstaltsdirektoren Sorge. Die
Kosten für Bekleidungwerden halbjährlich durch Vermittelungder Bürgermeisterämtereingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Nach den jedesmaligengroßen Ferien wurden die Kinder auf innere und äußere Krank¬

heiten ärztlich untersucht;auch fand zweimal eine Untersuchung durch einen Spezialarzt auf Augen-
kiankheiten statt.

Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinen gut. In Aachen wurde ein Kind wegen
eines Fußleidens mit Erfolg operirt. Gin Zögling erlitt einen Beinbruch und mußte die Schule
längere Zeit versäumen. Gin Knabe erkranktean den Masern. Drei Kinder brachten Krätze aus
den Herbstferienmit; sie hatten kürzereoder längere Zeit Hospitalpflegenothwendig.

In Neuwied mußte cm Zögling wegen hochgradiger Schwächeausgeschult werden. Im
Mai 1898 trat in derselbenAnstalt unter den Zöglingen der Mumps epidemisch auf; infolgedessen
mußte die Schule vor dem Pfingstfeste einen Tag früher geschlossenwerden; die Ferien wurden
um einige Tage verlängert. In Trier waren viele Schüler an den Masern erkrankt.

Unter den Zöglingen sind drei Todesfälle zu verzeichnen;an der Anstalt Elberfeld starb
ein Schüler infolge eiteriger Mittelohrentzündung; in Neuwied eiu Zögling infolge Lungen» und
Rippenfellentzündung;an der Anstalt Trier erlag eine Schülerin, deren Mutter und zwei Geschwister
im Laufe des Berichtsjahres an der Lungenschwindsucht starben, derselben Krankheit.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die Rheinischen Taubstummen¬

anstalten und der von dem LandeshauptmanngenehmigtenStunden- und Stundenvertheilungspliine
ertheilt. Für die beiden L.-Anstalteu zu Essen-Huttrop und Neuwied ist der Lehrplan den beson¬
deren Verhältnissenund der Befähigung der Schüler angepaßt.

Der mit dem Wintersemesterin den Anstalten Elberfeld, Esten und Trier begonnene
Knabenhllndarbeits-Unterrichtwurde außer in den planmäßigen Unterrichtsstundenin wöchentlich
2 Stunden ertheilt.

In der Anstalt zu Trier erlitt der Unterrichtwährend der Zeit von Oktober bis Januar
wegen der Maserepidemieschwere Störung; zwei Lehrer mußten wegen Masererkrankungenin der
Familie den Unterricht längere Zeit aussetzen. Kombination der Klassen,Ausfall und Beschränkung
einzelnerFächer waren zeitweise unvermeidlich. Der Direktor ist bemüht, die erlittenen Schäden
M gegenwärtigenSchuljahre wieder auszugleichen.



130 Provinzial-Taubstummenanstalten.

In den übrigen Anstalten konnte bei vorübergehende!: Erkrankungender Lehrpersonendie
Unteirichtsertheilunganderen Lehrern übertragen werden.

Das Sommerscmesterdauerte vom 25. April bis 20. August 1898, das Wintersemester
vom 26. September 1898 bis 29. März 1899.

5. Prüfungen.
Die Semestralprüfungen fanden statt für das Sommerscmester in der Zeit vom 4. bis

16. August 1898, für das Wintersemesterin der Zeit vom 20. bis 28. März 1899.

6. zehrpersonal.
Hülfslehrer Jacobs trat am 16. Dezember 1898 an der Anstalt zu Essen-Huttrop in den

Provinzialdienft ein.
Das Lehrpersonalbestand am l. April 1899 in:

Aachen Zrühl Elberfeld Esst« Kempen Utuwied Trier

ans dem Direktor . Linnartz Ficth Snwallijch Ochs Kirfel Barth Cttppers
dein Lehrer . , . Schmitz Heinrichs Hartmann M»tsch,nann Dieckmann Althllns Kockclinann

Roentssen Denmlich Seeger Keiner Illnßen Pälzer Huschens
„ „ ... Wirtz Frieüussödors Hopp Wedig Seide! Münscher Scholl
„ „ ... Vreuer Oessenich Herrmann Genrich — Sensor Schaefer

» ... Ackermann Ernst Kerstin ss Erttmann — Großmnn» Krämer
!! „ ... — Steppnhn — — — Kleinke —
,, „ ... — — — — — Necker —
„ Hnlfslchrev. ' — — — Jacobs — — —

der Lehrerin . . . — Ionas — Mo ellers — — Schmidt
„ « ... Burgards»

ineier
—

„ „ ... — — -^ Hermsen — — —
dem Neligionslehrer Koerffer,

Kciplan

— ^ -^

der Handarbeits¬
lehrerin .... Graf Eaiunllijch ,Winterscheidt Philippi

Vom 3. bis 7. Januar 1899 hospitierte der Direktor Ochs aus Essen im Auftrage des
Kultusministeriumsbehufs Berichterstattungüber die Göpfert'schen Leitsätze, betreffenddie Stellung
der Schriftspracheim Unterrichtder Taubstummen, besondersder schwach befähigten,in der Taub¬
stummenanstaltzu Leipzig.

7. Zauwesen.

In Essen waren infolge städtischerStraßenanlagen Umfassungsmauernzu errichten; bisher
bestand die Einfriedigung in einer lebendenHecke.

Das Anstaltsgebäude in Neuwied erhielt elektrische Lichtanlage; dieselbe wurde an das
städtische Elektricitätswelkangeschlossen.

In der Wohnung des ersten Lehrers in Trier wurde eine Dachstubeausgebaut.
Im Uebrigenbeschränkten sich die Bauarbeiten auf die laufende Unterhaltung der Gebäude

cm den einzelnenAnstalten.
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8. Sortbiloungsschulen.
Die Fortbildungsschulenfür die entlassenen Taubstummenhaben den Zweck, durch Wieder¬

holung das in den ElementarfchulfächernGelernte zu befestigenund die Kenntnissedieser Taub¬
stummenzu erweitern.

Der in der Anstalt in Aachen von dem „Verein zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichts in Aachen" errichtete Fortbildungskursus für entlassene taubstummeKnabeu wurde im
ZerflossenenJahre durchweg gut besucht. Gegenwärtig nehmen noch 14 Schüler an demselben theil.

Die bei den Fortbildungsschülerubeobachteten günstigen Unterrichts- uud Erziehungsresultate
veranlaßten den Verein, auch für entlassene taubstummeMädcheu den Fortbildungs«Unterrichtein¬
zurichten. Dieser Kursus wurde von 11 Schülerinnen und von 4 Zöglingen der ersten Klasse besucht.

In den Anstalten in Elberfeld und Trier wurdeu entlassene Taubstumme an jedem
Sonntag Vormittag von 9 bis 11 Uhr unterrichtet.

Die von der Stadt Essen unterhaltene Fortbildungsschulewar durchschnittlich von 20
Schülern besucht; wöchentlich wurden 6 Stunden Unterricht in zwei nach Geschlechtern getrennten
Klassen ertheilt. Zu den Kosten haben die Firma Friedr. Krupp uud die diesseitige Verwaltung
beigetragen. Die Bibliothekumfaßt 350 Bände und wird von den Schülern fleißig benutzt.

An den übrigen Anstalten (an kleineren Orten) war ein Bedürfniß für die Einrichtung
eines Lehrkursusnicht hervorgetreten.

9. Anderweitige Fürsorge für Entlassene.
Auch in den: abgelanfeuenJahre war an allen Anstalten reger Verkehrmit den Eut-

lllsseuen. Mit einer großen Anzahl von Zöglingen unterhalten die Direktoren uud Lehrer brief¬
liche Verbindung uud persönlichen Verkehr. Sie ertheilen ihnen Rath, vermitteln ihnen Stellen
und gewähren ihnen Mittel aus dem Unterstützuugsfondsin Fällen unverschuldeter Noth, besonders
M Bekleidungszwecken und Anschaffungen zu ihrem gewerblichen Fortkommen.

An den Anstalten zu Elbcrfeld und Trier findet allsonntäglich Gottesdienst für entlassene
Taubstumme mit religiösein Vurtrcig statt. Dieser Gottesdienstwird recht fleißig von den an den
Anstaltsorten und ihrer näheren Umgebung wohnenden Taubstummen besucht. In Trier nehmen
°'e Zöglinge der ersten und zweiten Klasse an demselben theil.

10. Sonstige Angelegenheiten.
Im Laufe des Berichtsjahres wurden die Anstalt Kempen durch den Herrn Bischof

Dingelstüd aus Münster, sowie alle Anstalten von einer größeren Anzahl von Geistlichen, Lehrern
und sonstigen für das Taubstummen-Bildungswesensich interessirenden Personen besucht.

Von allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Ausflüge ver¬
anstaltet und Ausstelluugeubesucht.

Die kirchlichen Fest- und patriotischenGedenktage wurdeu besonders gefeiert. Zu den
Weihnachtsbefcheernngen der Zöglinge haben Freunde und Gönner der Anstalten Beiträge geliefert.

Der Direktor Eüppers in Trier beging am 9. Mai 1898 fein 50jähriges Dienstjnbiläum.
Aus dieser Veranlassung wurde ihm Allerhöchst der Titel Schulrath verliehen.

Die bei dieser Gelegenheitins Leben gerufene Cüppers-Stiftung zum Besten ehemaliger Zög¬
linge der Anstalt Trier erreichte am Schlüsse des Berichtsjahresdie Kapitalsummevon 3670 M. 94 Pf.

11. Einnahmen und Ausgabe« für das Nanustummrnwesen.
Die Rechnungsergebnisse sind folgende:

17*
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II,
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Einnahme.

Bestand
Reste .
Defekte
Beiträge
Sonstige
1, Iuschu
2,

Einnahmen .........
ß aus Piovinzialmitteln ....

der Wilhelm°Augusta-Stiftung
Summe

Ausgabe.
Vorschuß .......
Reste ........
Rechnungsberichtigungen
Besoldungen .....
Andere persönliche Ausgaben
1. Für Beköstigung . . .

Utensilien und Unterrichtsmittel . .
Heizung, Beleuchtung und Reinigung
Krankenpflegeund Arznei ....
Unterhaltung der Gebäude ....
Instruttionsreisen der Lehrer . . .
sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu Köln
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe betragen.........

Die Ist-Einnahme beträgt..................
Die Ist-Ansgabe beträgt..................

mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Einnahme-Reste gegenüber von ........

Aachen.

^__H

2
5 961

12
3 550

22 367

ZrM.

^___ 55-

892
2

38 661

31894

21660
500

7 634
382
764
162
400

75
315

m

5,

31 894 09

31 894

50
7«!

39 556 26

24 322
50

13 134
324
750
57

470
88

359

39 556

,0
55
15
40

68
38

26

0!»

31 894
31894

39 556 2«;

39 518
39 556

76
26

.'!7
37

50
50
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Nberfetd. Essen. Kempen. Ueuwted. Trier.
Wilyelm.Au.

^ust»-GtI!tnug
zur Unter.

stllhung der
Taulslumnien.
anst»« «üln.

Unter.
stl!«unn«.
fond»für
entlassene

Taubstumme.

Kumme
nnch den

An-
Weisungen.

Kumme
nach dem

Gtnt.

803

30 173 Os,

2 784
65

34 302
14 622

2!!

'.,0
9«

1 >04

21511 , l

1
1867

40 219

7,0
18 1510

22
36 968

!N14

12 959 5ll

742

50

«0

2>

4
15 935

845
205 386

50 000

!5
62

«0

16 050
795

194 965
50 000

.....

30 976 !>!, 51 775 !? 22 615 ,! 42 087 99 38 500 <!2 13 973 )l, 793 ,!! 272 171 .<! 261 810

19 460
425

8102
523

1091
142
460
231
540

2!
I!»

65

25 381
1090

22 503
560
541
132
335
235
996

52

10
,'!?

31

52

13 200
200

7 801
301
435

74
400

201

95
22

76

24 230
1 290

13 221
579
960
162
744

74
824

«!7
37
47
60

88

22 270
50

12 672
668
592

95
820
300

1030

30
!»?
23

16
13 973 :u

793 0!

150 523
3 605

85 069
3 340
5135

827
3 630
1003
4 268

13 973
793

i,2

0,
!0

21

«6

0!

127 713
3 905

96 820
3 050
5 085

930
2 820
1700
4 41?

14 650
720

—

30 976 0l, 51 775 ,? 22 615 !, 42 087 99 38 500 62 13 973 ^, 793 01 272171 ?N 261 810

30 976 <>,', 51775 ,7 22 615 ,'l 42 087 99 38 500 62 13 973 :«i 793 0! 272 171 70

30 976
30 976

05
05

51 775
51 775

I?
17

22 615
22 615

I! 42 027
42 087

99
99

38 500
38 500

62
62

13 973 34
13 973 34

793
793

272 074
272 171

20
70 —

60
60

97
97 50
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